
##9*2,MATEMATIKA,J:NJ 
#NNDie praktische Geometrie 

i n i h r e r 

Ü • ' -f , 
A n w e n d u n g f 

' • • "J . ':; • • - _. 1 - ^ 
a u f d i e 

13erme([ung gtmjer (fegenden überhaupt und der Wälder 

insbesondere, die Dertheihmg von /lachen, dao gflljeu-

mefjen und Hivelliren. 

B o n 

# A A G e o r g W i n k l e r E d l e n von B r ü c k e n b r a n d , 
Professor der jKachemattk an der f.k: Sorstlehranstatt §u *Dlartabrunn, der f.?.8and= 
toirchfchaft« = Befellfchaft ju SBten föirHichcm, der I. f. patrtotifch fWonomtfchett 
©efeUfchaft in Böhmen und' der I. f. Sanbwirthfchaft« = Befellfchaft in Steiermark 

correfvonbtrendent SKitgliede. 

Stvetj Abtheilungen mit 20 Äupfertafeln. 

#ZZDri t te verbesser te Auf lage . 

# M M W i e n , # G G 1 8 4 6 

# P P V e r l a g v o n J. H. H e u b n e r . #KK842 



V a r r r l u I i ; 
Sur jtvcptcn S l u f l a ^ t 

als ich wünschte, fonnte sch mit der zweiten 
[ Stuflage diefeS Buches dem Verlangen deS wissenschaftlichen 
I PublicumS entgegen fommen. 

dtefe Auflage dürfte wegen der gänzlichen Umarbeitung 
I als ein junt ersten Mahle erscheinendes SGBerf anjufehen fei;n. 
I Jch glaubte, die darauf verwendete Sorgfal t nicht nur de? 

1 fortschreitenden SBiffenfchaft und meinem Berufe schuldig j u 
I fetyn, fondern auch dadurch zugleich der literarischen Söelt 
I meinen d a n f für die schmeichelhafte SBürdigung meiner 
I geometrischen Schriften an den Tag legen. 

d i e vorliegende Schrift gerfdUt in jwety Slbtheilungen, 
1 die jufammen, oder, deS bequemern ©ebraucheS wegen, auch 
1 abgesondert gebunden werden fönnen. 3 n der ersten 3lbthet* 
| hing find die vpr^üglschsten und am meisten gebräuchlichen 
|Meßinstrumente, der M e ß t i S c h , bie B u f • l e und der 
1 2 B t r t f e l m e f f e r nebst: den daju erforderlichen ©eräthschaffcen 
1 beschrieben, und die unentbehrlichen BorbereitungSaufgaben 
I abgehandelt Worden; wobety der angehende ©eometer mit den 
1 nöthigen Handgriffen und Gottheiten in möglichster deut* 
flschfeit befannt gemacht wird, gü r die nbthtge SJollstdndigfett 
1 mag das beigefügte JnhaltSüerzeichniß fprechen. 

©ewig haben viele ©eometer den SBunfch mit mir 
fgethei l t , dem Meßtische, als dem vorzüglichsten SnfJrumente 

j 



- " • ' I i i ' 

Z w e i t e J U M h e i l u u g ^ 

welche die 

A n w e n d u n g deS V o r h e r g e h e n d e n 
auf 

die Sermessung ganzer ©egenden überhaupt, 

be r S a l d e r i n S b e f o n b e r e , 

d a s S J e r e d ^ n e n u n d @ i n t l j e ü e n 

der 

a u f g e n o m m e n e n F l ä c h e n , 

fo wie 

da« HiveUiren und goljenmeffen ic. enthält. 

dr i t te verbeffette Slttflflge. 

^ract i fche iDleßftmst. 19 



V i e r t e s tfauptftücf. 

Bon dem Entwürfe und der Bestimmung trigonome? 
trifcher und geometrischer 9te |e, als ©rundlage zur 

Bernteffung großer Flächen und ganzer ©egenden. 

<£rfter «fcfösrftt»' 
Born trigonometrischen 9te|e. 

§.181. 

§S$ie bep SSermeffungen ganjer ßänder und Provinzen zu verfahren Fig« 
und die fugelf&rmtge ©estalt der Erde dabep z u berückjtchtigen fep, ift 
S. 8. vorläupg berührt worden. ES wird nämlich durch die dafelbft er« 
wähnten gioep trrtfortometrifchen Sfietze bewirft/ daß jebet drepeck deS 
Zwepten 9?e|e$ unschädlich aß eine e b e n e Flache befrachtet, und als 
folche mittelst Meßtischblätter aufgenommen werden fönne. d a jedoch 
die Aufnahme mittelst deS MeßtifcheS durch Zeichnung bewirft wird, 
und hierbep Abweichungen unvermeidlich stnd (S. 94.); fo fucht man 
dem in der praftifchen Meßlunft aufgestellten ©rundfätz (§. 13. unter6) 
Zu Folge, jede* diefer drepecfe wieder durch fortgefetzte in$ kleinere 
gezogene geomet r i f che 9?e|e noch weiter in dreperfe ju cheilen, 
und endlich die einzelnen ©egenftande, daS d e t a i 1, felbfi zu ,vex* 
tneffen. ES werden demnach bep folchen 53ermeffungen z«>e9 t r igo* 
nom e t r ifchemetze, unb zwar: 

1) ba$ g r o ß e 6 a u p t n e f e durch astronomisch und trigono« 
metrisch bestimmte, 6000 bis 50000 klaftern entfernt lie* 
gende spurtete/ fonach ' 

2) das He in ere oder S e c u n darsO? e | in der Art entwor-s 
fen, daß von dtefem auf jebeCluadratmeile wo möglich br ei> 
^puncte fallen; hierauf j . »e9 -geome t r i f che oder foge* 
nannte g r a p h i f c h e und zwar: 

3) dag gxap hif ch e J? a u p t n etz, bep welchem die drepecft* 
puncte p o bie 800 Älaftern^endlich . f 
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